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Bezugspreis
für Dad Homburg  v . d. Höhr

einschließlich Bringrrlohn
MK. durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
Mt. *.7ö in Vierteljahr.

Wochenkarten : 96 Pfg.

Einzelnummern:
neue 5 Pfg ., — ältere 10 Pfg.
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L ) 0inö urg er aaeötalt.

Anzeiger für  Bad «ftomlmr " n. d. .VSöfie

Im Anzeigenteil Kostet die
fünfgespaltene Korpuszeile

20 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile SS Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeilr
- Pfg ., im Reklameteil die

Kleinzelle Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen . —
Daueranzeigen im Wohnungs-

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftraße 1. Fernsprecher«.

Postscheckkonto No . 8974
Frankfurt am Main.
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Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

Südlich von Anneutieres mißlingt rin
englischer Vorstoß unter starken Verlusten.
Im Osten fast allgemein? Ruhe.
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• Berlin,  20 . Februar.
Am Bundesratstische v. Payer , v. Kühl,

mann, später der Reichskanzler.
In der Dtplomatenloge wohnen die

gegenwärtig in Berlin w ilenhen Mitolie.
der der ukrainischen Regierung den Der.
Handlungen bei.

Bz -prästdent Dr. Dove  eröffnet di»
Satzung um lli/ 4 Uhr . Er gedenkt d-r
goldenen Hochzeit des Königs von Bayern
und erhält die Ermäcktioung, im Namen
de« Reichstages ein Glückwunschtelegramm
nach München zu senden.
Der Friedcnsvertrag mit der Nkraine.

Staatssekretär v. Kühlmann  nimmt
da« Wo' t zu längeren Ausführungen, die
sich inhaltlich mit seiner R de in der Sitzung
des Hauptairsfchuffesdecken. Gegen Schluß
brachte er dann den russischen Funk,
s p r u ch zur Verlesung, der die Bereit¬
willigkeit der Volkskommissare da,tut . den
Feledensver̂ ug zu unterzeichnen. (Siehe
gestrige Ausgabe unsere» Blattes .)

Abg. Gröber (Z r.) bezeichnet den Ver.
trag als mvstergiltig unb als Vorbild für
spätere V »trage Die Wünsche der Polen
sollten ertüllt werden.

Adg. David (Soz .) verbreitete sich in
längeren Ausführungen üoer den F iedens.
vertrag und den Funkpruch und ist im
übrigen für eine Einstellung der militärischen
Operationkn im Osten.

Abg. S e y d a lebnt namens der Polen
den Fkted' Nsoertrag ab. '

Abg. Dove (Fortfchr . Volkspt.) be¬
grüßt den Vertrag , namentlich wegen feiner
wtriichofilichen Folgen für uns und Oester,
reich Ungarn.

Abg. Etresemann (R »tl.) wendet
sich gegen die Polen, die sih gar keine Mühe
gegeben hält »,,, die Sympathien derDeutschen
zu verdienen und jetzt ihre Legionen mit
den Raffen gegen die Ukraine sch ckten.

Ab, . Westarp (Kons .) wendet sich
egen Dr. David. Abg. o. H a r l e m (D.

Fr .) begrüßt den Frirdensvertrag , Abg.
Ledebour (un bh. Soz.) nimmt in
Trotzkis Sinne Stellung zur Lage und wen.
bet sich gegen den Ani exionismus. Wegen
seiner Aeußeiuvg. Htndenburg und Luden,
d'oiff seinen Halbgötter , erhält er einen
Ordnungsruf.

Rach ku zen Bemerkungen weiterer Red
ner und des Staatssek,etärs von KUhlmann
geht der Friedensvertrag an den Hauptaus
schuß.

Die Eesetz-'soorlagen betreffend die Be.
kämpfurg der G,schlechtskrankheiten und die
Maß ahmen gegen die Behinderung der
Geburten werden nach kurzen Ausführungen
des Staatssekretärs von Walraff unb des
Abg. von Calker on die Kommission für
Beoölkerungspolitiküberwiesen. Darauf tritt
Ve tugung ein. Schluß 6.45 Uhr. Nächste
Sitzung Freitag 1 Uhr.

Der Eindruck in Paris.
Genf , 21. Febrnar, (T . R .) D >e Nach¬

richt von der Kapitulation der gr ßrusfifchen
Reg erung hat in Paris grüße Bestürzung
e>r gt Man zweifelte nicht, daß die maxi-
malistjsche Reg erung durch ihren Wid r-
stand d,e deu scheR ui rung und die H?e-
res1 eit ng zw ngen würde, Maßnahmen n i-
lirä ischer Art gegen Ruß and in großem
Moßstade durch,uiühr.n und daher größere
Bestände nach Rußland zu schicken. Es wird
j tz> b-absichligt. mil Rußland j gliche Be-
z>eh ng abzudrechen. Elemenceau ist gewillt,
d n f>an östschen Botschafter aus Petersburg
abwberufen Einige iozialiu>sche D?puiier>e
sprachenb i Clemenoeau ver, um ihn wenn
n öglich von s inem Do h den ob uhalr.n.
El menceau bat jedoch den Sozialisten einen
ablehnenden B scheid ert-ilt.

Fortsetzung in Brest-Lttowsk?
B er-l t n, 2l . Febr. Staatssekretär von

Kühlmann dürfte zunächst, wie das „Berl.
Tagebl." meldet, das angckllndigte Schrei.
den Lenins obmorten̂ das ja bereits un«?».

weg, ist und danach die weitere Entschließung
soffen. Es ist Mindesten« wahrscheinlich, da >
man nach Eintreffen de» Schreiben» von
Seiten der Verbündeten der Petersburger
Regierung zunächst die Bedingungen mit
teilen wird, welche die Grundlage für einen
Frtedensschluß zu bilden hätten. Wenn die
Antwort dann zustimmend lauten sollte,
dürfte man sich aufs neue nach Brest-Li-
towsk begebrn, wo aber nur noch die letzten
Formalitäten zu erledige! sein wü den.

England«nd die Ukraine.
Stockholm, l9. Febr. (Priv. Teleg<

Ein Tel-gramm aus Petersburg meldet, daß
die engliche Regierung laut Elktä ' UNg des
englichen Geschäftsträger nicht geneigt ist,
die Ukraine als feIbj»änbipett Staat , noch
ben von der Uk,a ne mit Deutschland ge
schloss,nen Sonderfrieden anzueikennen.
(und wenn schon? D. R)

Das gleiche Wahlrecht
abgelehat.

Berlin , 20. Febr. (WB.) In der Heu
tigen Sitzung d>s Wahlrechtsausschuffes des
Abgeordnetenha>sts wurde der konseroa
tiv . sreikonservative Antrag  auf
Gewährung des Mehrstimmen . Wahl¬
rechts  mit 20 Stimmen gegen IKSiimmen
angenommen  und damit der § 3 der
Regierungsvorlage, der das gleiche  Wahl,
recht vorsieht, für erledigt erklärt. Für den
Ant ag stimmt n 12 Konservator, 4 Frei-
konservative, 4 Rat onalliberale, gegen den
Antrag die übrigen Mitglieder.

* Bei der ersten Beratung Hot also das
gleiche Wahlreät Schiff ruch gelitten. Die
Partei , auf die sich die Regierung immer
stützen zu können glaubte, und̂ d>e angab,
die Partei zu sein, welche das Rückgrat der
Regierung b lde, hat sie vor den Kopf
genoßen. Doch ist ja ras l' tzte Wort in der
Wahlrech'srefoem nicht g,sprachen, schließ,
l 'ch wrd das Penum zu einer an¬
deren Abstimmung kommen, aber die Re¬
gierung fiebf, w lche Parteien ihre Politik
fördern od>r nch . und das Volk, wo seine
wahren Freunde sitzen.

Vor den Frledenrverhand-
lungen mit Rumänien.

General Aoarescu ist, dem „Berl.Tgbl.*
' »folge, in Bukurrst eingetiosien, um dort
Verhandlungen zu führen, die mit der Bil¬
dung seines Kabinett » und den bevorste»
henden Frtebensoerhandlungen im Zufam.
menhang stehen.

Dir gestrigen Kriegsberichte.
Grotzcs Hauptquartier , 20. Februar.

(W. B. An-tl >ck.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An verschiedenen Lt >ll n der Front Ar.
tillerie- und Minenweifer . Kampf. Giöß-re
Eikundungsvorstöße. die der Engländer west,
lich von Houthem, der Franzose b«i Juvin-
court und nördlich von Reim« unternahm,
wurden oboewies' N.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiders it» der Bahn Riga —Petersburg

wurden die 20 Kilometer vor unserer bis«'
hertgen Frvnr liegenden russisch.» Stellun«
gen überschritt n Schwacker Wiederstond
de« Feinde, bet Jnzeen nördlich vor Bahn
wurde schnell gebrochen.

lleber Dünaburg hinaus stießen unsere
Divisionen in no döstlicker und östlicher
Richtung vor; zwischn Dünaburg und Luck
truten sie in breiten Abschnitten den Bor,
marsch an.

Die über Luck hinaus vorgedrungenen
Di>istonen marschieren auf Rowno.

2 8000 Gefangene, m h-ere hundert Ee.
itöfifce und große Mengen on rollendem
Material fielen in unserer Hand.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorsf.

Berlin , 20. Febr. (W.B. »Mil.)Abends.
2m Osten gehen dir Bewegungen vor¬

wärts.
Deutsch« Truppen sind in Estland ein»

gerückt.
Wenden wurde in östlicher Richtung

durchschiitten.
Von den anderen Kriegsschauplätzen

nickt« R ries.
tu.Tob Ahoi!'

Ein Roman vom Bodensee
55) von Zdnko von Kraft.

Wetterholz stieß ab.
„Gut Wind, Herr Hart. Und grüßen Sie

mir noch einmal — Konstanz!"
Konstanz' . . .( Wie fremd das über das

Meer rollt ! Ein Wort. Ein verkleinertes
Wort. Und trug doch noch einen andern Klang
in sich.

Hermann der an der Pinne sah, sah nach
dem Ufer hinüber. Dort eilte der lleber
iinger Freiherr den Feldern zu. Warum stand
er nicht noch am Strande ? Fühlte er etwas
von diesem Bienensummen des Augenblicks?

Hermann fuhr sich über die Augen. Was
war das nur ? Er gab den Befehl, den Anker
auszureißen. Er sprach dies und jenes, um
fein Ohr zu füllen. Der Wind summte durch
die Takelage, die Wellen liefen klirrend wider
den Bug Und dennoch lag des Frerherrn
Wort noch immer laut und hörbar über den
Bodensee.

. . . Konstanz . . . Konstanz . . .
20

Mütter , die ihr euch erquickt
An der Kinder teuren Zügen
Und mit ahnendem Vergnügen
Vieles Künftige drin erblickt.

Schaut einmal recht tief hinein
Und verschafft uns sichre Kunde:
Wird der Väter Kampf und Wunde
3n den Kindern furchtbar fein?

(Ludwig Uhland.) j

Als der „Wiking" die Konstanzer Bucht
erreicht hatte und vor der Seestraße an die
Boje ging, kam schon lind 'und leise der
Abend heran. Wundervoll in seiner Vollen¬
dung floß er mit breitem Wogen ins weite
Land. Die Welt stand wartend und still.
Tie Lust war ein tiefes Atemholen Ein
voller, wallender Tag war zu Ende. liebe-,
Wiesen und Feldern dampfte noch der Atem
der Arbeit.

Hermann ließ Wetterholz im Boot und
schlendene langsam der Stacht entgegen. Einen
Augenblick drückte es ihn nach dem verborge
neu Hause hin. das wie eine Liebe durch
Baumlaub und Strauchwerk zu ihm herüber-
schimmerte. Aber er zwang es nieder. Dies
Haus und seine Menschen sollten das Letzte
fein, was er von Konstanz mrt sich davontrug.
Zuviel wollte er kleine Atschiedsworts neh-
sprechen mit den toten Dingen dieser Stadt,
mit Gaffen und Häuscrgewrnkel, den Linden!
im Stadtgarten und dem Epheu am Schuetz- '
tor draußen

Es war ein seltsames Wandern. Dies
schauende Vorüberstreifen an geliebten Er¬
scheinungen, dies schweigende Adesagen ohne
Reue und Weichlichkeit— es glich mehr
einem segnenden Gebet, als einem wirklichen
Abschied. Ach. wie schön war diese Mannig¬
faltigkeit des Einst! Wie gut standen die vier
Kaiser in ihren Nischen am großen Brun¬
nen! Alles so fest und stark. Hermann lieg!
eine Seele nicht von wehleidigen Empfin¬

dungen überschwemmen, die die natürliche
Schönheit herber Scheidestunden so leicht ent-
adeln. Sonderbar still, mit fast erstaunten

Augen besah er alles, was so geruhig in den
Lüften stand, so reglos den Gang der Zeit
ertrug. Wie klug diese Häuser über alles
Menschenvolk zu lhrenFüßen hinwegschauten!
Das Gasthaus zum Barbarcffa. das Malhaus
beim „hohen Hafen", die Husenherberge am
Schnetztor draußen — sie waren besonnen-
Mächtcr an den geschäftigen Straßen voll
Menschenhaft Liebesseuszer und schwäch¬
liche Tränen . . . das war nicht die Sprache
dieser Pilger durch die Weltgeschichte. In
köstlicher Demut ruhte sie in sich selbst, bereit
zu leben und bereit zu fallen, wie es ihnen
das Schicksal bestimmen würde. Diese stolzen,
adeligen Häuser, — wie schön, wie treu siewaren!

Hermann ging weiter. Mit immer glei¬
chen, festen. Schritten durchwanderte er Gaffe
um Gaffe, lieber alles und jedes glitt sein
Blick hinweg, hell, schmeichelnd, voll mutiger
Zärtlichkeit. Diese tausend Nichtigkeiten des
Alltags! Wie sie nun reich erschienen! Diese
winzigen Kramläden da und dort, an die sich
irgend eine bescheidene Erinnerung knüpft.
Der Bär im Rckiameschild eines Spielwa¬
renhauses, in dem Benno seinen Weihnachts¬
mann gefunden! DieUhr über der Türe eines
Optikers, die so viele gute Stunden gezeigt
hatte !Der zinnerne Krug vor der Garten-
schenke, so reizvoll zwischen altes Mauerweri
gedrückt' Alles Stunden und Tage von da¬
zumal, Alles Jugend und Gluck! Und doch
keine Wehmut?

Aber wenn Hermann auch minder stark¬
herzig durch dies einfältigschöne Paradies
des Alltags geschritten wäre, er würde doch

wenig Zeit gefunden haben zu müßiger Tran-
i rigkeit Das Leben dieser Sommertage war

allzu hochherzig, um nicht mitzureißen und
emporzuheben Der eiserne Wind, der durch

(Deutschland blies, wars auch in Konstanz
schaumige Wogen auf Roch immer staute sich
die junge Begeisterung da und dort in den
Straßen , noch immer war der Feiertag der

! großen Schwertleite noch nicht zu Ende. Durch
den abendlichen Stadtgarten strömte die neue
Zeit . Vor der Büste Wilhelm I. wurden
mancke Strllherzigen zu öffentlichen Rednern,
manche Allzukühlcn schwärmerisch und heiß
Auf den Hafenmolen und dem Umgang des
Leuchtturmes standen sie dichtgedrängt, war¬
teten, und wußten kaum worauf, sahen ein¬
ander in die Augen, und wußten nicht warum.
Es war eben das große, allgemeine Erwar¬
ten. das eingeboreneZusammcnstehen in einer
schüttelnden Stunde.

Auch Hermann stand inmitten dieser
M«nge, suhlte mit ihr die Gewalt des Augen
blicks. Wie in der: Tagen leichtherziger Re-
gattafabrten drängte sie sich ungestüm und
siegesdurllig zusammen. da der große Zeitball
auf dem Ctartfchiff des Völkerringens gefal¬
len war . Wie unzertrennlich dehnte fich die
neue Bahn ! Da gab es '.'ein Rückrufsignol und
keine Wendemarken, da galt nur der Mann
und seine Kraft Das Ziel aber steckte sich
jeder nach eigener Tüchtigkeit.

Wie fern das war,' wie groß!

(Fortsetzung folgt.)



Brr Seekrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin . 20. Februar(WTB. Amtlich),
Im w. ftuchen Mlttelmeer erzielten unser-
U-Boote neue Erfolge gegen den italienischen
Transportverkehr:

23 000 Bruttoregtstertonnen
feindlichen Handelsschiffraume » wurden von
ihnen vernichtet.

Unter den versenkten Schiffen befanden
sich der italienische Dampfer . Harlow mit
Kohlen von Mors -ill . nach Livorna . di- b-.
waffneten engl .chen Dampf « . Newminst - r
Abbey " (3114 Btt .), „Sturton ^ (4406 Btt .)
und . Telia « (5004 Btt ), der englische
Dampfer „Adukir - (3660 « rt .) und der
italienische Segler „Bolo . nta de Rio dieser
mit Kartoffeln nach Tunis , « i -r von den
verferikten Dampfern wurden au - - in und
demselben Geleit,ug einer au » Zerstörer.
Bedeckung herausgefchosten. Bon dem dewoff-
neten italienischen Dampfer . Harlow und

Letzte Meldungen.
Kühlmanns Reife verschoben.

Berlin , 21 Febr . Staatssekretär von
Kühlmann hat seine für gestern Abend ge-

viuui zu .
folgendermaßen : Der Knabe soll aus Kosten
beider Mütter einer Amme übergeben wer.
den. Mit der Zeit werde stch au » der Aehn-
lichkeit de» Knaben die FamiUenangehöttg
feit ergeben.

arbeiten find noch in keinem Jahre soweit
zurückgeblieben, al » in diesem Jahre und
wenn uicht seitens aller in Betracht kom-

Küblmann hat serne zur ge,rer,i « um « , menden Behörden schnell eingegriffen wird , . _____SS '«
„Bost Ztg " schreibt, aus der Notwendigkeit , bet  Gefpannkräfte ist es vor allem der sibirischem Graphit,
dast der Staatssekretär während des Ge- Mangel an kräftigen und geschulten Land.

dan,enaustausches mit den * £ £ * J Ä
über die durch den neuen Funkspruch d erfahren , will die Heeresverwaltung
Volkskommissare in Petersburg geschaffene| jj nj lgflen au f'  Beurlaubung und Zurkckstel.

lung landwirtschaftlicher Betriebsleiter und
Beamter bis nach Erledigung der Früh-
jahrsbestellung entsprechen. Die Landwirt-
schaft we 'ß aber noch nicht, wo ste die not.
wendige Anzahl btr eigentlichen menschlichen— . . - . - _ _ r„n Ortrt-

neue Lage , am Sitz der Regierung in schnell¬
ster persönlicher Fühlung mit den anderen
maßgebenden Stellen bleiben muß.
Angriff auf die Sicherungsauf die Tttyerung»- wendige Anzahl der etgenttlchen men,q»>̂ e»

detachernents in der Ukraine . Arbetiskräfre hernehmen soll. Wertere Ein.

Wien,  21 F . b, M ' d. . SÄSLSSifiSf * ’aÄu. u.". ‘ tSm
dent des „© eil Ta .,bl erfahrt , wurde n ^ 2and immer mehr und wenn in der

dem englischen Dampfer „Bbukir"
di« Kapitäne als Gefangene etngebracht.

Der Lhef des Admiralsiabes der Marine.

oew°ll - dent des „Verl ^ azvr et|uyu , bas fianb tmmet  mehr und wenn tn oer
" " der Ukraine ein Angriff auf die Sicherungs - Bestellungszeit nicht auch eine weitgehende
wurden die im Interesse der Durch - Beurlaubuna von Landarbeitern und gerade

Die Wirre«i«Rußland.
Lenin und Trotzki.

detachements. die im Jntereffe der Durch- Beurlaubung von Landarbeitern und gerade
iübruna der Getreideexporte ausgestellt wur - der kleineren Betriebsleiter erfolgt , so « er.
suy-ung oer bbn die städtischen Jungmannen allein leider
den, unternommen . auch nicht in der Lage sein, die Besorgnis
Der grotze Kampf der Maximalisten 00t etnei  Gefährdung der Frühjahrsarbeit

gegen die Kosaken. '
Haag, 21. Febr. Die „Times" melden _

zu zerstreuen.
i ^ . , —Versorgung der Großstadt Pferde

« VSZ  To ' Hbr ' wrio .Tel .) I lt. . L . A." aus Petersburg : Der wofr  I ^ ttcrstroh . Bon der Retchssutler.
Dckittkew ^ meldet aus Wasa , ergehe  hart - Kampf der maximalisti ' chen Truppen mit ^lttsttlle ist mit Genehmigung des K regS-^ .. noch nicht Koiaben bat begonnen Er wird mit ernätilunasamtes die Derforgunp der Be-äck.a das Gerücht , das jebudj noch nicht den Kosaken bat begonnen . Er wird mit ernährungsamtes die Derforgunp der Be-
estäüg : sei, d ß die Bolschewik,. Re-  Waffen geführt . Auch Flugzeuge wer - barf-gebiete: vorerst " " °° ^ ^ Auar ^
ierung  m Petersburg von den Sozial - ^ verwandt . Die polnischen Legionen stellen l5 . Apttl 1918 ge eg Qltunfl Ban

;Äf raSmt '»nSb s '.7i fofi.n ä P aut Me Sei., ber ge9,n dieB°i,ch-widi , û »- eiuen Mrarll» Ichachn
jotoen in. " Operierenden. I r« »>,- inknlne der scdleälten Rauh.ttiga geflüchtet s in.

Kcrenoki. , ^ — —-
Kopenhagen, l9.Febr. (WB) „Ekftra - ^ Stadlnachrichten.

ilader " meldet aus Kristiania : Nach erner | - - -
Stockholmer Meldung von „Asionposten
&at das Komitee zur B kämpfung der Ge

i Futterstroh bedingten einen derartig fcha' fen
Eingriff in die infolge der schlechten Rauh-

- ' futt.  rernte an sich schon geringen Stwhbe
stände, daß die Futterstrohrationen für de
Inlandspferde erheblich herabgesetzt werden
mußten . Das Preußische Landksfattermit .el-——— - —- mußten . Das Preutzifcye

itockyotmer Ateroung va« „ . . Stromlos . Bon 7 Uhr heutefrüh über amt hat sich daher im wesentlichen daraus
rt das Komitee zur B kämpfung der Ge ^ a „zen Vormittag versagte hier der elek- beschränkt, die kriegswirtschaftlich wichtigen,
mreoolution Mitteilung erhalten , oaß Ke- @tr0m . Wie uns da, Elektrijitäts - gewerblich tätigen Pferde nur in Ort,o asten
:nski sich rn Kristiania aufhält . ^ ^ erk auf Anfrage mitteilt , ist zwischen Hom. ^ er 25t00 Ernwohner zu versorgen. Diesen

Die tetzten Nachrichten aus Httsingsors I . ^ 0be ,urt fl  ein Kabel durch « - . Orlen kann auf Antrag Srroh nur nach
Fügen, daß dort weitere sieben be*anote  L r a n n t Sämtliche Betriebe liegen hier still, einem Monatssatz von 1*/* Zeninern , also
Persönlichkeiten ermordet wurden . soweit sie aus den Gebrauch elektrischer Kraft ^ n 3-/4 Zentnern für die Zeit vom 1.

Kaledins Selbstmord. angewiesen sind. — Und wer ist das heute Februar dis 15. April 1918 für jedeslriegs.
18 cr bt (WB)  Meldung nicht ? — Da uns keine Setzmaschine zur winschafttich wichtige , gewerblich tätige

lngelegenheiten des Don -Gebietes zu leiten. ^ ^ g.ge F,iegerqefahr zu melden — wir I ^ m um , g ^ ^ ^ ^

S \ 1i « Ä » sÄ S .I J b.tauber« m  p prüf,»ne Kugel in t)QS 8 ^ feinem 9iod)*| ^ „u . u «, <>ctf,nom̂tnhr I ên.tne Kugel in das Herz. Za feinem Nach. ^ war aber keine  Fl -gergeiahr Der
rlgrr wurde General Sasarow ernannt , der . das Kab. l durchbrannte
Sesehl zur allgemeinen Mod 'lffierung der unj Ä'JJt  J le  Störung verursachte, war auch
osakischen und nichtkofakischen Bevölkeu g ^ dem unzeitgemäßen Cttöutn de»
um Kamps gegen die Truppen der Sorsets ^ .
r,eilte . Eine Versammlung von Kosaken ^ S -
md Arbeitern in Orenburg beg.üßte den Rat . Beförderung Bizeseldwebel Heinrich
>er Volksbeaustragten als den wahren Der - 1Quilling  in .i ..em Garde .R giment, wohn

Eingesandt.
s?ür dir unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel
übernimmt die Redaktion lediglich dir pretzgr-

1 srtzliche Berantwoitung.

sibirischem Graphit
Boir Prcf . Dr . Joh . Alexander -Berlin.

Zu den Rohstoffen, deren Zufuhr uns fett
Kriegsbeginn abgeschnitten ist, gehört auch
der Graphit , jene seltsame Art von Kohlen,
stoff, die im Gegensatz zu dem härtesten aller
Stoffe , dem Diamant , der auch aus Kohlen,
stoff besteht, eins der weichsten aller Mrne.
ralien darstellt . In Deutschland kommt er
überhaupt nicht vor . dagegen m ^ esterrerchtn
einem Lager bei Paffau . ,n erheblicherMeng ..
aber nur in Osrsibirien und aus Zeylom Be.
kanntlich liefert der ferne werße Graphit da»
Material für die „Bleistifte ", die also durch,
aus kein Blei enthalten , wre man dem Na-
men nach vermuten könnte, sondern ein ©e*
menae aus Graphit und Ton . Daß man Gra.
phit ' aber auch zur Herstellung feuerfester
Tiegel benutzt, während dre gewohnlrchcKohle
die ja als dritte im Bunde , ebenfalls im
wesentlichsten Kohlenstoff enthält , gerade um-
gekehrt unser bekanntestes Brennmaterral
darstellt . beweist, daß ein chemischer Stoff in
verschiedenen Gestalten oder wie man sagt.
Allotropicn , welche die verschiedensten ^
schalten haben können, in der Natur g
trollen werden kann Auch als Schmrermit-
e und Olenschwärze wird Graphit gern ver-

LÄ l«»» ich-ach E « »7 » x

Sen tollen, b« man eef»«bjn bat , bo6
Eraphit die Elektrizität orzuk' ch leitet.

Doch alle diese Nebenzwecke die man mir

ersten Ranges geworden , sodaß ore 8
zeit dringend nahe legte , ob es möglich, den
Eraphit auf künstlichem Wege herzustellen
Auf den etiler Blick scheint dteseFrag
Nü sig zu sein, da sie doch unbedingt mit Ja
beantwortet werden muß, denn so sagt st-
der Laie , wenn Graphit Kohlenstoff ' st, mutz
gewöhnliche Kohle doch zweifellos auch m
ein . andere Gestalt übergesuhrt werden kön¬
nen Aber schon der Hinweis darauf , datz
Diamant auch Kohlenstoff ist und es bis jetzt
dock noch nichi gelungen ist, kunstnche Dia¬
manten vcn praktischer Größe herzustellen.
deutet auf die Möglichkeit von Schwier,gkei.
ten . welche die heutige Technik noch nich
überwinden kann . Wir haben eben d -
tur ihr Geheimnis , wie sie gewöhnliche Kohtt
in Diamant und Graphit verwandelt , noch
nickst abgelauscht Daß wir aber auf dem
beiten SBee b.etj » sta° e - a- beweis erftea.

»estrs

nan*<

ceter der siegreichen ÄrbeiterbeoölkiMng

Die Lage aus Aalanv.
Stockholm , 19. Fevr . (WB)  Die Loge

Q u i XZT ' S  Sarde -Rgimentz Sohn I Dos „Eingesandt im vorgestrigen Tawus - 1 gaß"es ',m Anfang dieses Jahre»
des Dr Fritz Quilling hier, wurde zum boten , worin sich der Herr Einsender bekla t, 9 t bereits gelungen ist, Diaman.

LuL U. ?ttördL | baöjie Frische m d- Taunus Ktovfi. > mikroskopischer Gr ^ rzustcllemI ständig eingestellt ist. ist auch uns Derwun - ^ bU> w . Augenblick für uns viel-
-roa., av- Auszeichnung. beteng nz aus der ^ leidst wichtigere, daß jetzt auch kinistl,ch-i
Aa " nd hat sich in den letzten Tagen Kral sührer Georg Gottbrech,t  von Wi\ annm*.. . 1 ' - 4. cmi« I»rhioft bn8(El

untu » »«a *'»* ---— h, (S, i seicht wichtigere, daß jetzt auch künstlicher
oini itih hat \ich  tn oen tenien ^ uuen i I gkrn und wie l)ft heben wir Arider förnnMt in Deutf^ land erzeugt wird , auek'

iMtt stärk« verwickelt. Wie . Stockholms erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. legenheit benutzt, uns il' dem Gebirge mst ^ ^  Eeise . die der natürlichen
gblad vom Marinemmister erfährt , ist be- st ^, .zn ^„ aerick,tsNKuna vom 20. kd>ner herrliche», kräftigenden L m g l Eehung bce  Ecapbits nicht eutsprechen

nders durch die Ankunft von 500 weißen - Schöffeng - richtssttzung ^ und das soll k' dt alles °ufhür -n? Bed  N 3J[ ftn  verwendet nämlich d,e Abfalls
ard .sten eine wesentliche Veränderung ein- S ' b, «« . ^ ^ aatsanwalts ^ Amtsanwolt >man denn S°r mchi. daß ^ ° °?^ " und! ger Zellulosesabrikation . welche einen hohen

7,"L..nnb^S tÄoSÄ jgjg jSSStS ”̂ ' »̂ 4 '^ LS . ,b“ SSS&
„inen onjelodrt, au* .nie L°rbi« n em; W,, .n « e»n,nn« °e ™ m . »en , bie Mbgii chle l »“■ "»!.«g,, ? Zun ionn, eine, iehe hohen teraperatur¥ * ^ 4® Eir’ffi.ssfsssftSÄ;SSItt
u. die seit heut. L eich alls dulchjTr ^ ppen > f̂ zu 1/4 d-zw. '/ . geteilt weiden . | ' ftäbtijd)en | ^ btrf  deutlich voneinander getrennt«ÄL I- » Xf ÄÄI KSrfSÄ
-7 ? £ ®'",*fti itS ;a.3> Ä' ,6Ä ‘ÄÄC « W d»erhandlungen teil . Dt schweot,cye ^ iii,ion Gericht. Die Druckerlehrltnge _ -
hl in telegraphischer Verbindung mtt  Der B ^ gsz Angestellte der Steinhäußer ' ichen
mischen Gesandlschaft in Stockholm. Gleich- boxtfelbft in verschiedenen
°« noch . Sieckhoim - n,b âb- damrn ML ' « ^ ,Ln .Lnbe . nn° " ii den.
e geinbfelMtelt.n iroltdieii dm w! 4en 115““ " |®n,unBl)0|ien Sotiotl bejm.
ardisten und den russilchen Soldaten fort. I betrieben Die anderen An-
-b -i , i-hm bi. erberen Mn kürzeren, a rau » H- Ndei d-ir ' -b-M

Vom Lage,
Mariendurg.  H 'ec verstarb nach

langem schweren Le den der Buchdruck^ et

^ ^ hm- Me Hen - Mn' Ärzeren , ba I » . ich ." '" ÄI SfÄt «*• ” Ä ' "
- Russen von ihren ^ stigungen auf g g ê ^ ^ tkels. Die Angeklagten sind Großseelheim.  Ein hiesiger Landwnt
iland die ganze Insel beschießen Kön en. 0«1 V unft roetbtn Me  Lehrlinge wegen wurde von einem P erde io h stig m den

Vermischte Diebstahls der eine zu6 Wochen und der Arm gebissen, daß es nur mit Aufwendung der
»slitifche Mitteilungen . on ere zu l0 Tagen Gefängnis veru.teilt, größten Gewalt gelang, das Gebiß des

Klteaer über Mannheim . Lergan - Wegen Hehlerei erhält der Diogistenlehrling Pserdes auizubrechen und den Verletzten
ne Nacht wurde dl offene Stadt Mann - lg Tage und die Ehefrau je 5 Tage Ge. zu befreien. Dem Bruder des Bett tz' en
im von feindlichen Ftieg ' rn anuegriffen. fänants . Der Metzgerburfche kommt wegen Landwirt Johannes Klingelhöter , der aus

chcm der Versuch ausgesührt wird . Gr
in drei deutlich von einander getrennten
Schichten akschcidct nämlich an der Wand
chemisch rerner Graphit , nach innenzu Graphit
mit einem bestimmten Gehalt an Kohle ung
inl innersten Kern Kehle mit einem nur ze I
ringen Gehalt an Graphit . Es ist jetzt nich.
schwer den Graphit von der Kohle und an¬
deren Verunreinigungen , welche etwa noch
vorhanden sind, zu trennen , sodaß man au.
diese Weise ganz reinen Graphit erhaltet
kann, ger jetzt schon vielfach bei uns anstelle
des früher aus Sibirien bezogenen Graphits
verwendet werden kann.

eveni
fache

Es ist nun von höchstem, wenn auch nu'
wiffknscherftlichcn Interesse , den Vorgang auf

18g

;!
iea-r über Mannheim . Bergan. Wegen Hehlerei erhalt der Liog'uenieyi'ing P erdes auizuvrecyen uno oen 'n der bei dieser Umwandlung vo
Nacht wurde di offene Stadt Mann - , g Tage und di- Ehefrau je 5 Tag - Ge- £ befreien. Dem Bruder des %' d  8 ' ^ I L !.?^ stosf oewöhnlicher Art in GrapK
von feindlichen Ftlrg ' rn angegriffen, fängnts . Der Metzgerburfwe kommt wegen Landwirt Johannes Klingelhöfer. der auf - Eich ŝtattfindetWährend  der gewöhn
Bomben ward « geworfen . .Siever - Begünstigung mit « 2« Geldstrafe davon , u .^ b zu Haust weilt , brachte es eme ^

= Kurhaustheater. Am SamttagI 'icke Bißwunde der- _ I . . — -- — - *“ ^
Abend ist eine W ederholung der Op rette Vermischtes.

Mch>E 'Äi fm ‘"iwrtt' * ' an®e"“b°o« Zwei Mütter nnbeinmnb
Kindermärchen ^ „W hrheitsmündchen und s salomonisch.» Urteil fällte d

:fach'en einigen Häustr ĉhaden. Leider sind
ich eine Frau und ei» Kind verletzt und em
ind aetötet « orl en.

Der Exzar. Wie dem„Bett. Lokala«».'
»S dem Haag berichtet wird, hat eine An»
ihl ruffckcher Großfürsten und Großfürstin

Gestalt besitzt, kommt der Diamant in Ktt
. stallen tn der Nakur vor . Diese können fi^

tb Ein aber nur bilden , wenn der betreffende Stotz
völnische flüssig oder gelöst war und sich aus der Flüi

„W hryttismunocven uno 1 fftlthl „ bui,0, „ sigkeit abfcheidct Graphit steht zwischen ge-

,- rrn gekiriien, Tob °i,i zn «e.Ialt-n nnb In Mm Bnnbn Ad . ob wttb a q ^nrn da «, ist nun eine , non ben b. iMn « nob . n
ch Paris zu ros û. Sie erklären aue Ge- Damen Kuh «e. -Um J R . flt»ot btn und man konnte nach dem Bade
ch,e zur Wiederherstellu , g der Monarch ^ den Herren Lang un ' ^ stbn ^ rü F si Bo t g ŝ welcher Mutter der noch amc falsch und«ollen auf jeden Thronanspruch vom Neuen Operettenthea.er m Bonn I«eben aedlieden. Knabe gehöre. Man kam
rzichten. >wirken.

aber doch glatte Flächen , die auf eine begin
nede Kristallisatic -n schließen lasten, Dur»
das geschilderte Verfahren wird nun jedei"
falls bei der hohen Temperatur der Kohle"'
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^Tavnnsbste- tk > - »« 4« « » ». » She.

--^ nia und beginnt sofort zu kristalli,ic
I rteiAt stehen wir hier vor der Lös'.

, ^'k̂abe künstliche Diamanten herzusteD
«n die angewandten Mittel der Er

^ und starken Druckes noch erhöht
tienjL.
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Kurhaus.
Freitag, den 22. Februar.
Ilacbmittags von 4—6 Uhr.

„nd Deutschmeister Marsch Ertl
Ouvertüre . 10

-träum nach dem Balle
*ie;  Der Prophet

erture: 10  Mädchen und

„ischer Walzer— Los . Lied
‘ rri: Di® Dollarprinzessin

Abends von fS—9*U  Uhr.
gott für Kaiser und Reich Lehnhardt

' -tnre: Orpheus in der UnterweltOffenbach
' Kahn

Wiedecke
Czibulka

Meyerbeer
kein Mann

Suppd
Waldteufel

Marteil
Fall

Ungar . Rhapsodie für Violine Hauser
Dreimäderlhaus . Walzer Schubert -Berte
Idylle . Solo für Flöte Godard
Potpourri : F ürs Herz und Gemüt Komzak
Gottesdienst der israelitische « Gemeind»

Samstag , den 2g. Februar.
Vorabend 6.30 Ahr
Morgens • -
Nachmittags * -
Sabbatende 0 4» -

An den Aster Klagen.
Morgens 6 48 llhe
Abends b30 ..

Irr heutige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 21.!Februar

(W. B . Amtlich) ^ f
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen KronprinzR pprecht
'und Deutscher Kronpr'nz

Vielfach Artillerie- und Minenwerfer¬
kampf. Ein Vorstoß in den Argonnen hatte
Ersolg

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringischen Front war die

Kampstä-.igkett in vielen Adichnitten zwischen
der Seille und der Blaine gesteigert. St rke
französische Ableitungen griffen am Abend
unsere Stellungen bei Moncel. Rechicomt
und Monsucourt ein r.n einzelnen Stellen
dreng der Feind ein. Unsere Infanterie
warf ihn im Gegenstotz wieder hinaus und
machte eine' öößere Ânzahl Gegangener.

Südwestlich von Markirch brachten
Sturm rupps on einer Erkundung Gefan¬
gene zurück

Oestlicher Kriezsfchouplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

Bon der Insel Moon au» sind unsere Re-
gimenter nach Uederschr eiten de» zugesrorinen
SurdeS in Estland eingerückt und haben Leat
best dt.

Im Vormarsch am Rigaischen Meerbusen
entl ng wurde Ernigel uud Lewsal erreicht.
Bei Lemsal kam es zu kurzem Kampf, mdem
500 Gefangene gemacht und 26 Geschütze er.
bautet wurden Wenden wurde durchschritten,
unsere Truppn stehen vor Wolmar.

Zwischen Dünaburg und Pinsk sind wir

21. Februar 1818.
im Vordringen nach Osten.

Heeresgruppe Linstngen.
Die Bewegungen gehen vorwärts, An

der ganzen Front wurden wichtige Bahn-
und tztiaßenknotenpunke besetzt.

Nowno wurde vom Feinde gesäubert.

Die Beute läßt sich noch nicht annähernd
übersehen. Bish r wurden gemeldet:

An Gefangenen: Ein kommandierender
General, m hrere Divisionskommandeure,
425 Offiziere und 8700 Miun.

An Beute : 1358 Geschütze. 120 Ma-
sch'N'Ngewehre. 4dis 5000 Fahrzeuge,Ei en-
daknzüge mit etwa luOO Wagen, vielfach
mit Lebensmitteln beladen, Flugzeuge und
sonstiges unübers hbares Kriegsgerät.

Don den anderen Kriegsschauplätzen nicht»

^ eU*fl  Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Zur Zeit gültig.

Fahrplan der Staatsbahn
Ohne Gewähr.

Homburg ab:
Oberursel
Weisskirchen
Rödelheim
Frankfurt (West)

Frankfurt an:

4L»
m
521
51s
522
522

547
I
I 6“
L 61S
S 619
Z 627

522 65’ 1157 140 4SI L - 5« 3 722 71Z . 922
6°« 706 ? 12 »« 148 Z>4-9 « 622£ 712 7LL [f 912
6W 712 g 12« 154 g 4« g 6U -- 712 821 J 912
621 721 & 1222 203 ^ 455 ^ 622 0 821 811 i£ 952
628 729 3 1229 209 3 502 I 621 t  812 811 | 1022
6« 737 12»7 216 ^ 5t0 6221 812 892 1011

IFrankfurt ab:
Frankfurt (West)
Rödelheim
Weisskirchen
Oberursel

Homburg an:

604 „ 8»* -IO»® . 129» |00 3 29® 402 622
6" S“815 rio ®9 §129» I 1®' » 299 412 612
622 g 8" |ll °6 g 12 36 g l 1* d 236 420 612
636 ^ 838 3 ll 2® S 1250 S 127 fl 250 434 722
644 1 816l ! 11« |125T 5 134Ä 1 1 2®7 442 712
650 852 5H” |03 140 &303 448 712

724| 722
s m
s  821
| 822

812

| 812
| 811
I 921
3 922»

911

1122
f 1122
| 1112§ 1222
| 1221

1212

Homburg ab :
Seulberg

Friedrichsdorf JJ;
Holzhausen
Rodheim
Rosbach

Friedberg an:

522 654 1Q39 1" 502 721
6°* 701 JO®3 l &O, ! 722

N6°b 704 ^1101 Fl 53 «5U 711
■g606 705 gll 01 gl” I 514 712
? 618 711 *1126 &159 £522 712
| 6« 71« ZU” fl I» 1 |5” 722

696 723 1169 208 540 822
640 784 12*0 218 551 811

821
|822

821
£ 8äl
I 812

812

Homburg ab: 702 732 900 166 454 721 724 922

Seulberg 1 1 907 1 501 721 821 921
Friedrichsdorf 712742 «912L2»® L5®« 722 822L 922
Köppern | 718748 S9«° S213 S5“ |712 L8LLa 3 922
Saalburg g720 7591 1 1 1 • 526 S725 |8 221 1
Wehrheim <0 7« 806 S9” g2” 0 5 S1 -822 u 922
Anspach ?46 816Z949»243 z 545 812 842Z1Q22
Hausen 760 892 953 247 549 811 811 1022
Usingen an: 756 826 95» 25» 555 822 822 1012

Friedberg ab:
Rosbach
Rodheim
Holzhausen
Friedrichsdorf
Seulberg

Hombiirg an:

422 521 8*4 1245 3S8 622 —

»512
«518

607
61® 1919

„12 57
5 l06

.3”
«358

612
622

„822
I 1

gS22 699 «930 g l ‘° J 40* 622 £912
^522 6*7 ^944 * 1” ^4<» 722 ?912
»522 6*9 ^948» 1« »4®9 722 »912

522 1 953 ■| 20 I 1 1
522 6” 10®t 196 41T 712 922

Usingen ab: 422 521 8°9 1058 3*9 622
Hausen 522 522 815 HO« 336 622
Anspach 522 6<* S>8‘* S:1104 LZ4* 612
Wehrheim &51S 615 5 8*o S « “ S 30*
Saalburg ii 521 6*0 <v |^ 1 s 11» s 3®o 622
Köppern £ 522 6so 0 84* g 11 *° 3 4»8 722
Friearichsdorf 522 637 » 848» UM » 416 712
Seulberg 512 6« 1 1 419 712

Homburg an: 512 6« 857 H48 4*5 722

8,1  Am-«»-» I” W°h»un, «»n, -tg-r toW ble  f , ' 1"’
, .U. »»-. d- . . » Raum M >. Woh nung ranz. ig. n
nicht nnter 4, Zimmeran,eigen nicht unter 2 Zeit

woiinungs-Meiger Im Interesse der Auftraggeber liegt es, wenn bei
Vermietung der Wohnung , die betreffende Anzeige
sofort in unserer Geschäftsstelle  abbestellt wird.

nu!
auf
vo

jMMtt WM ti„eventuell mit Verpflegung . Auch etn-
sache Unterkunft für Durchreisende.

Elisabethenstrahe 4S,
18a_ Mädckenherm.ItOU.2 OUt« I.WM
j« schöner Lage zu vermieten. Saal-
»LSstrabe 24. 1. _4970a

Schön möbl. Zimmer 4a
vermieten, «lbäter . Loursenstr. 21

Krim
Stoff

tesiins
Rtnd'sche Sttftsstr . 11 1>a»erm

sWUIkMUNMIlA -̂Mntzbachstratze  8 . 4957aMieten
k »u

^ vermieten
Hinterhaus. 14a
2 Zimmer mit

_ _ , D. Küche zu verm.
**yfc. Stieinj tt t:. » t V r >!<t

©er vermieten will, benutze de»

Kirdorferftratze 84ffittniarötntoDflT
.Wul >uMV -Mkiiel7

AL MW-u. « ulrimer
ÄSÄÜ?
■ 2 WUllMuW,

mit Zubehör im Vorderhause an ruhige
Leute per 1. März zu vermieten

Fr. Weber, Dachdeckermelster.
38a <5öhestraße 31.

MMMmmDW
2 3immtnooDnung

(Mansarde! mit Gas und Wasser ;u
vermieten. Wallftratze 33. - lg
—Grober möblierterZimmer
28a Elisabetbenftratze47, 2. St.23immenoohnuna
mit Gas und Wasier zu verm. sowie
trockner Raum - um Emstellen von
Möbeln. Rtnd 'sche Stistrgaffe 7 82a

ÄöÜlllW geschlossenem̂ Vorplatz

Ä * *•** - - « T

Eine
schöne

2
mit Zubehör, vollständig neuhergench-
tet an ruhi,
10a

hige Leute zu vermieten.
Luisenstratze 43.n  äUnnunoohuno sr
Luisenstratze 74.30a

WUt
mit allem
mieten, au

WMwUMN
^ubeĥr ab 1. Aprrl zu ver-

früher. Untertor 6. (15a

zu utrmieteu:
schöne3 Zimmerwohnung , Mansarde
Keller, Gas u. elktr. Licht, zum1. März
ru beziehen. Näheres 35a

Oberurseler P fad 14._
eine JlkizlmkmuWuu.

eleftr. Licht, Anteil an Obst- und Ge¬
müsegarten in Dornholzhausen ab 1.
April 1918 zu vermieten. 81a

Zwiebackfabrik Henry Panly.

3m. .. ^
haben Anzeige « besten Erfolg.

18 ist die Wohnung in
. _ . der 1. Etage mit

„ Znnmern und Zubehör zum 1. lAvril
1918 zu vermieten. Näh. bei Kahle,
parterre. 18a

HerrschaftlichetzkAwuiemuWus
mit Berauda. Garten und allem Zube-
hör zu verm. Langrafenstr. 38p.
Wa_ Näh. Löwengasse 5.

Eine schöne; zmmeMiiW
mit abgeschlvffenem Vorplatz Hoch,
parterre per 1. Äuli zu vermieten.
86a Lnisenst ratze 101.6C4Wmm.lÄV

2
zu vermieten.1

1. April
Ecke der

im 2.
. . _ zum

tu verm. Ktrdorferstr. 22,
„„ Lrendelftratze 13a

MlUUUÜttk 42
schöne6 Zimmerwohnung mit alle»
Zubehör sofort zu vermreten.

Auskunft erteilt Jean « oster,
83a Ferdinands-Anlage 21

Vchön wäW* Äiwmet (8a
pi  vermieten. Eltfabethenftr. 181 .0t

Näheres
_ Luisenstratze 26 III.W»tAUSWI22II

tftl. 6 Zimmer-Wohnung mit
und Zubehör per 1. April zu
en. Zu erfrage» (29«- - B atze 12 patt.

errschaftl.
Jalton ui'

vermieten. v -
Elisabethen

mtt Zentralheizung, S Zimmer, Ver¬
anda, Bad, etc. zu vermieten. 27a

L. Lepper,
Löwengasse 7._

6 ziMtMUhUUN
mtt Gas, Bad. Glekt.
behör zu vermieten.

Berthold . Ludwigstr

Licht und Zhu
4.

mp i 3tmmeriD0önuna
zu vermieten °a

Höllsteinweg 18.13immertD0&nunQschöne - - -
mit alle» Zubehör sofort zu vermiete»
12a Elisabethenfw. 2.
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Bekanntmachung.
„Itninugbott* Bad Homburg». »-HStzr.

Die Pferdemusterung für die Stadt Bad Homburg v. d H
nebst Stad bezirkKrdof findet am Montag den 25. Febr . 1918
vormittags 9 Uhr auf dem Kasernendau .tSrundstück ander
Saalburgstrat e statt.

Die Besitzer von Pferden werden hierdurch aufgkford rt, ihre
Pferde zwecks Rang-en ng an der obrnb,zeichneten Stell, um 8 Uhr vor.
zufüh' en. Es muß darauf gehalten werden, daß olle gebrechliche Leute
und Kinder zum Vorführen der Pferde nicht v-rweudet werden. Die
Pierde oüsstn ge öumt, im übrigen aber blank (ohne Geschirr» vorge.
führt werden. Schläger und bissige P 'erde sind ausdrücklich als solche
zu bezeichnen. D>e den Besitzern zugehenden Nummertäfelchen find an
der Halfter des Pferdes zu b>festigen.

Wer der frist, und bestin mungsgemäß sowie voll-ähligen Bor-
fübrung seiner Pferde nicht nachkommt.Hot außer der geletz'ichen Strafe
zu gewärtigen, daß auf feine Kosten eine zwangsweise Herbeischaffung
der nicht gestellten Pferde vorgenommenw rd.

Bad Homburgv. d. H., den 21. Februar 1918.
Der Magistrat II.

Feigen.736

Am Ftkilig, iirit tl.  frbr. »chm. 1—4 |Ctjc
werden im RatbauShof Nadelholzwellen gegen Vorzeigen und Ab>
stempeln der Kohlenkarte(ehemal. Weißh upt'scher Laden) 2 @t. a 154
abgegeben.

Die Holz-AvSgabe erfolgt nach der Reibe der Quittungs-Nummern.
Ortskohlenstelle.

21. $thtiK

Todes Anzeige.
• Nach kurzem Krankenlager verschied heute unsere teure
Mutter , Schwester, Schwiegermutter , Großmutter , Urarok-
mutter und Tante ä “

Frau Adelheid Hirsch Wwe.
geb. Mayer

im 83 . Lebensjahre.

Bad Homburg , Frankfurt a. M .. | on  ~
Friedberg i. H. ) 20- Feb . 1918.

Im Namen der tranerndcu Hiiitrrblitbknes:
Sicgmund Nosenberg

Li

Im Oberlaui.uskrtis h»t dir
Kaisergeburtstagsspende Die Beerdigung findet Freitag, den 22. Februar, vormittags 11 Ubr

vom Trauerbaufe Dorotheenstraße 38. Bad Homburg v. d H. aus statt

für deulsche Soldaten- und Marineheime an der Front, Mk. 4811 .94
ergebt n.

Allen gütigen Spendern sprechky wir hiermit herzlichen Dank aus
Bad Homburg v. d. H., den 20. F bruor 1918.

Im Aufträge:
7"_Der gweioverein vom Roten Kreuz.

Blumenfpenden dankend verbeten.

Kurhaus-Theater Bad Homburg.
Direktion Adalbert Steffter.

Samstag , den 23. Februar abends 7,30 Uhr
Außer Abonnement.

Die geschiedene Frau
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Gewöhnlicbe Preise.
Sonntag , den 24. Febr. nachm. 3 Uhr

Kindervorstellung.
Wahrheitsmündchenu. Lügenmäulchen

Kinderkomödie in 3 Akten von Görner
Hierauf:

Pantomime in 1 Akt mit Gesan>und Tanz
Abends 7'/, Ubr: Außer Abonnement:

Bunter und Operettenabend.
Mitwirkende:

Damen Kuhnke, Weller, Stelzer u. Fifi Bort a.
Herren Karsten und Lang.

Noch einige fleißige

iTIäSchen
für leichte Arbeit gesucht

Frankfurter Lederfabrik Kalbach.

Dreher
Tüchtige

Landgräßich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Schcckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

auch

sofort gesucht , dauernde Beschäftigung

von Maschinenfabrik Höhn
Frankfurt a . M.-Rödelheim

Rödelheimerlandstrasse 141 . 693

Sparkasse für das Amt Uomburg
in Bad Homburg\r. d. Höhe

Telephon Nr . 44 n Kisseleffs4ra . se Nr . 5
Postscheckkonto Ir 12186 Frankfurta. M.

Geschäftsstunden an Wochentagen vonj9—12 Uhr
Einlagen  Mark 4,530,000
Sicherheitsfonds Mark 730,000

mündelsicher angelegt.
Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zn
gemeinnützigen u. öffenüichen Zwecken M621,800. —ausgezahlt worden

Der Verwaltungsrat.

«eraniworruch |*i die Schristleituu- : Friedrich Rach mann ; fiir

ÖrtiMiitiiKidiiiiig.
Das 3 Drittel der Krst

steuer ist zumI . März19l8f
worauf eie Zahlungspflichtigen,
merksam gemacht werden.
^39 Die Stodtkasse,

21 2 18.

Kaufe
gut erhalt , Möbel wie De«

Schränke . Tische, Stühi
Federdeckdetten . Matraz
Teppiche , Linoleumref
gan,e Einrichtungen . Ro
läffe , sow. Gegenstände je!
Art gegen sofortige Kasse

Frau Karl Knapp
An- u. Verkauf Luisenstraße

Gnhemailkessel
Stahlblechemailierte

Äcffd , sowie

verrinkte Waschkessel,
-man Syasserschiffe,

Wassereimer, email.
emau . Milcheimer,
verzinkte Futtereimer,
runde und ovale WaNNt
empfiehlt preiswert.

Carl Volland
Haushaltungs -Bazar,

562 Tel 4^2.
Bad Homburg n-ben der P

Kaufe

Sdjinihtpfcrbeverloren Modi. IDohunng

zu den höchsten Preisen.
Not'chlachtungew.rden mit eigenem
Fuhrwerk abgeholt.

Philipp Iamin,
Pferdcmetzgerei,

Ober urse  l , Telefon 142

Ach!
14 Monate alt

iju verl
Dor

728 Har

hu Ilm
Kufen.
nholzhausen
rptstraße 24.

Eine trächtige

, ,Ziegezu verkaufen 740
Hinter den Rahmen IS.

Energischer
Mbilfrnntwidit

fü jüngere Gymnasiasten. As agen
unter H 727 an die G fcbäsisst.

den Anzeigenteil HeinrichS chudt;

in voriger Woche ein echter
Aufsteckkamm Gegen Belohnung
on 10 Mu k abwg' ben. ^

731 Weinberqweq 42

Gesucht
jüngere Schreibhilse

mir guter Hand- und sicher in
Muschineu-Schrift. Ang mit Ge>
halrranspruch einzureichen ,,
Kgl . Hochbauamt Homburg
729 Ferdinandsanlage5.

4 Zimmer u Küche in Ho>
bu>g oder nächster ' Umgebung v«
schr r bigen Mietern rum 15 M
oder später für I Jahr ge'urt
Angebote nur mit genauer Ä
icbrerbung und P -eisan ade nai
Bonn a . Rh ., Goebenstr. 20,
erdeten.

Ausläufer
zum sofortigen Eintritt gesucht

Carl Deisel , Colonialwaren.

Name mit Kind
sucht möbl Zimmer mit Koch
gelegenheit . Angeb. u. G. N. 71
an die G schä̂ sstelle ds.  Bl

un
fir
fü
da
,9
Dt
gr
D
de
S

vi

w
ti

3
m

dl
W
lc
bl

Ein fleißiges
Mädchen

das etwas kochen kann und HauS»
arbert verft.ht, gesucht

Frau Johanna Acker,
711 Gluckensternweg 8.

Lehrling
gesucht. Gärtnerei See
640_ Saaldmgstraße 15. , . „ v>v

Druck und Verla, Echudt'» LuchdruckeretBadHomirrr, d. H

4 oder 5 Zimmer
im l . Stock mit 2 Mansarden l
sonstigem Zub hör eventuell m
9aden und Bodenzimmer per I
April zu vermieten. 635

Ludwigstrahe 6

Ich warne
hiermit Jedermann, meinem SohW

Philipp Knicke!
auf meinen Namen «lwas zu leihen
oder zu borgen, da ich für nichd
hafte.

Ludwig Knickel,
732 ' Rodheimv. d. H
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